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ciendurchm esser, durch H yphenausw üchse 
haarig erscheinend. Farbe des H ym enium s ju n g  
einheitlich  hellgrün bis grün, alt gelbbräunlich 
oliv.

D a bei H u t h  8t H u t h  (1 9 9 8 ) keine A ngaben 
zum  Excipulum  erfolgen, seien diesbezüglich 
kurze A nm erkungen gem acht.

T extu ra des Excipulum s: überw iegend
rundliche Zellen. E xoexcip ulum  aus vergrößer­
ten globosen, dickw andigen hyalinen Zellen.

T extu ra des Stiels: dom inant zylindrische 
Zellen, im  oberen  Bereich  zunehm end auch 
aufgeblasene Zellen.

Das P lectenchym  m it dem  hohen A nteil k u ­
geliger Zellen verleiht dem  Pilz eine sehr b rü ­
chige K onsistenz.

P igm ente : überw iegend außerhalb der Z el­
len in eine zähe Substanz eingebettet, H ym e­
nium  incl. Subhym enium  gelboliv, Excipulum  
braunoliv.

Paraphysen: zylindrisch, m ehrm als septiert, 
apikal etwas erw eitert und gebogen, ca. 320  x  3 - 
4 pm.

A sci: IK I-R eak tio n  (Lugol) der gesam ten 
W and  positiv, 280 bis 350 pm  lang.

Sporen: ca. 17-18 x  8 ,5 -9  pm, hyalin, ellip­
tisch, fein gleichm äßig warzig, die Pole m it 
ziem lich b reiten , sich verjüngenden A nhäng­
seln (diese bis 3 ,7  pm  hoch  und 3 ,2  pm  b re it), 
A nhängsel vereinzelt fehlend, nie gegabelt oder 
fingerförm ig. Sporeninneres m it zwei größeren

und vielen kleinen T rop fen  (in  alten Sporen 
diese auch zurückgebildet).

Assoziierte Pilzarten
H u t h  8 c H u t h  (1 9 9 8 ) berich teten  über eine 

V ergesellschaftung von P. obtusapiculata m it P. 
polaripapulata. D ies war bei m ein em  Fund 
n ich t der Fall. A m  gleichen H olzstück k onn ten  
aber Scutellinia cf. vitreola (det. D . B e n k e r t ; 

„untypisch“), Mollisia spp., Orbilia spp. und 
Psathyrella spec. festgestellt w erden. U nw eit der 
Fundstelle ebenfalls am  Bach w urden au ßer­
dem  Pachyella babingtonii (ein m al), Scutellinia 
subhirtella (zw eim al) und Vibrissea decolorans 
(m ehrm als) nachgew iesen (alle det. V erfasser).

Dank

H errn  D r. D ie t e r  B e n k e r t  (P otsd am ) ge­
b ü h rt herzlicher D ank für die Bestim m ung, für 
die vielen w ertvollen H inw eise sowie für die 
D u rchsich t des M anuskripts. H errn  D r. P e t e r  

O t t o  (Halle/S.) danke ich für die R evision des 
Textes und für die redaktionelle A ufbereitung.
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W erner Häussler, Rolf Hedlich & Peter Otto

Der Isabell-Becherling in Leipzig (Sachsen)

Peziza subisabellina (L e G a l) H ä ffn er  et 
H o h m e y e r  gehört in D eutschland zu den selte­
nen Becherlingsarten . Im  Leipziger Stadtgebiet 
gelangen neue N achw eise dieses Pilzes für Sach ­
sen. In der Checklist für diesen Freistaat 
(H a r d t k e  &  O t t o  1998) ist die A rt versehent­
lich  n ich t verzeichnet, obw ohl es einen p u bli­
zierten Fund aus dem  Erzgebirgischen V o g t­

land aus dem  Jahr 1987 gibt (siehe H ir sc h  

1992). A ußerdem  wurde Peziza subisabellina in 
C hem nitz  gefunden (S c h u lz  2 0 0 0 ). In  letzter 
Zeit k onn te  die A rt auch an 2 Lokalitäten in 
Leipzig festgestellt werden.

M T B  4639/24, Leipzig, Leutzscher Holz, lie­
gender, feuchter und stark zersetzter Populus-
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Abb.1: Peziza subisabellina an liegendem mor­
schen Populus-Stamm (Foto: R. Hedlich).

Stam m , zusam men m it Ganoderma lipsiense, Ly- 
cogala epidendruniy Peziza micropus, Pluteus atri- 
capillus, Polyporus badius und Trichia varia, leg. 
16.05. - 12.07.2003, W . Häueler, R. Hedlich, det.
R. Hedlich, rev. P. Otto, Belege in den Sam m ­
lungen von W . HAußLER, R. Hedlich, Dr. G. 
H irsch sowie in LZ (H erbarium  der U ni Leipzig).

M T B  4640/23, Leipzig, A btnaundorfer Park, 
K atzenbuckel, liegender, sehr feuchter und 
deutlich zersetzter Populus-Stam m , zusam m en 
m it Ganoderma lipsiense, leg. 0 9 .0 6 .2 0 0 6 , W . 
HAußLER, det. L. Kreuer, Beleg in der Sam m ­
lung L. Kreuer.

Bei H irsch (1 9 9 2 ), H ohmeyer (1986) sowie 
Engel 8t Hanff (1988) ist die Art hinreichend 
charakterisiert. W ir wollen deshalb an dieser 
Stelle lediglich au f einige Besonderheiten unse­
res Fundes hinw eisen sowie einige verallge­
m einernde ökologische Aussagen zur Art treffen 
(unter Einbeziehung von Literaturangaben):

- Das Excipulum  bei den Fru chtkörp ern  aus 
dem  Leutzscher H olz war z.T. extrem  dick und 
gekam m ert (bis über 2 cm , siehe Abb. 2 ). In  der 
L iteratur gibt es keine H inw eise a u f solche 
Strukturen.
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Abb. 2: Schnitt durch 2 Apothecien von Peziza 
subisabellina. Das Excipulum ist stark entwickelt 
und gekammert. Die basalen schwärzlichen Ver­
färbungen stammen von Pigmenten alter Perithe- 
cien von Lasiosphaeria spermoides (Maßstab: 2 
cm; Foto: P. Otto).

- Sporenkeim ung im  Ascus konnte n icht 
festgestellt w erden (siehe H irsch 1992).

- D ie A rt kann dom inant und Aspekt b il­
dend m it über H undert Fruchtkörpern  pro 
Stam m  auftreten.

- D ie A rt präferiert W eichhölzer bzw. H olz­
späne und fruktifiziert au f stark zersetztem  
H olz.

- D ie A rt hat einen hohen Feuchtigkeitsbe­
d arf (steht im  Zusam m enhang m it der Besied­
lung von stark zersetztem  H olz, da dieses eine 
hohe W asserspeicherkapazität besitzt).

Dank

W ir danken unserem  Pilzfreund Lothar 
Kreuer (Leipzig) für die Bestim m ung der A uf­
sam m lung aus dem  A btnaundorfer Park.

Literatur

Engel, H. & Hanff, B. (1988): Pilzneufunde in Nordwest­
oberfranken 1987, II. Teil. Ascomyceten. Die Pilz­
flora Nordwestoberfrankens 12(A): 27-44.

H irsch, G. (1992): Über Peziza-Arten mit rötlichen Pig­
menten. Boletus 16(1): 3-9.

Hohmeyer, H. (1986): Ein Schlüssel zu den europäischen 
Arten der Gattung Peziza L. Z. Mykol. 52: 161-188. 

Schulz, D. (2000): Die Pilzflora von Chemnitz. Veröff. Mu­
seum Naturkunde Chemnitz. Sonderheft zu Band 
23: 1-132.

D -0 6 1 1 4  Halle/S.



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Boletus - Pilzkundliche Zeitschrift

Jahr/Year: 2005

Band/Volume: 28

Autor(en)/Author(s): Häussler (Häußler) Werner

Artikel/Article: Der Isabell-Becherling in Leipzig (Sachsen) 126-127

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21148
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=57990
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=496288



